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der unſeligen und verderblichen Zertrümmerung Weſtfalens durch
Barbaroſſa eine elende politiſche Scheinexiſtenz geführt. un
unſeren agen wurden wiur der Eigentümlichkeit unſeres Stammes
wieder bewußt, und da kann uns Hamelmann ein trefflicher
Wegweiſer dazu ſein, wie wir weſtfäliſche Art und, wir können
mit Stolz agen, Gelehrſamkeit chätzen Ernen. Er ſelbſt und

Diedrich von Steinen, zwei Diener der lutheriſchen — Weſt
falens haben Uuns das eiſpie eifrigen theologiſchen
udtum un Verbindung mit gründlicher anderweitiger wiſſen
ſchaftlicher ildung gegeben.

Die der ebangeliſchen Gemeinde Paͤderborn bon
1803—1903 Feſtſchrift zum und ärz 1903,
verfaßt von Karl lingender, Pfarrer Paderborn.
Gütersloh 1903, Bertelsmann. (4⁵ Pfg
Gern zeige ich dieſes kleine Schriftchen 0 das Uuns In das

religiöſe (ben einer Gemeinde einführt, die von jeher die Augen
des evangeliſchen Weſtfalens auf ſich gelenkt hat Es in gerade
300 53  ahre her, daß die evangeliſche Lehre n Paderborn inter  7
drückt wurde. Die ein der lutheriſchen Lehre ganz zugefallene
Biſchofsſtadt beherbergt heute nur eine leine evangeliſche
Minorität, aber die der Gemeinde eweiſt Es, wieviel
e  be und Glauben ſeit under 22  ahren In dieſer Gemeinde vor
handen geweſen iſt und wieviele reue Geiſtliche ihr gedient
haben örmlie angeheimelt hat auch das, was über die innere
würdige Ausſchmückung der I* uUund das reiche gottesdienſtliche
Lehen Sonn— und Werktagen rzählt ird Warum muß

Dieden übrigen evangeliſchen Gemeinden dies verſagt etben
eintönige Form unſerer Gottesdienſte iſt für Uuns enn Armuts
eugnis Und das Singen des Geiſtlichen, wie m Paderborn

Saneta SIm-geſchie wird vielfach als katholiſch angeſehen.
Plicitas! Zum u richten wir die Paderborner Gemeinde
und alle reunde der Kirchengeſchichte die dringende itte, afur
ſorgen wollen, daß bald eine der en evangeliſchen
Gemeinden des Paderborner Landes, die eine wahre Märtyrer⸗
geſchichte iſt, erſcheint. Das iſt eine einfache Pflicht evangeliſcher
Pietät, die wir den Bekennern der Vorzeit uldig ſind


